
Berger könnte für Pechvogel
Clemens Doppler einspringen

Es hätte wie jedes Jahr ein
großes Beachvolleyball-Fest
werden können, doch letztlich
wurde das Grand-Slam-Turnier
in Klagenfurt von einem Kreuz-
bandriss bei Clemens Doppler
überschattet. Er und Peter Gart-
mayer hatten am Samstag im
Achtelfinale gegen die Argenti-
nier Mariano Baracetti und Mar-
tin Conde den ersten Satz mit
21:15 gewonnen, im zweiten
stand es 13:13, als es passierte.
„Wir haben unsere Gegner unter
Kontrolle gehabt“, ärgerte sich
Gartmayer. „Clemens hat super
serviert, ich hab mir gedacht, das
gewinnen wir jetzt. Doch dann
habe ich gehört, wie er aufschreit
und gewusst, dass es vorbei ist.“

Peter Gartmayer will nun zumin-
dest bei der Europameisterschaft
in Den Haag mit seinem Mana-
ger Nik Berger an den Start
gehen. Das hänge jedoch noch
vom Einverständnis von Bergers
derzeitigem Teampartner Robert
Nowotny ab. Einen Start bei den
Österreichischen Meisterschaf-
ten schloss er aus. „Und ab Jän-
ner trainiere ich wieder mit Cle-
mens...“ Das Ziel des heuer neu
formierten ÖVV-Teams bleiben
die Olympischen Spiele 2008.

Wie Doppler/Gartmayer beende-
ten auch Alexander Horst und
Sebastian Göttlinger das Turnier
auf dem neunten Platz. „Wir
haben ein bisschen Pech gehabt“,
beschrieb Horst die Achtelfinal-
partie gegen die Spanier Pablo
Herrera/Raul Mesa. Letztlich
hätten er und sein Partner „zu
viele Eigenfehler“ gemacht.
Dennoch waren sie aus heimi-

scher Sicht die positive Überra-
schung des Bewerbs.
Der Sieg bei den Herren ging
überraschend an die US-Ameri-
kaner Phil Dalhausser/Todd
Rogers, die nur an Nummer 17
gesetzt waren. Bei den Damen
gewannen ebenso überraschend
Jia Tian/Jie Wang, der erste Tur-
niersieg für die Chinesinnen auf
der World Tour.
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Austria - Leopoldskron 5:0
(3:0). Tore: Messner (10., 15.),
Borozni (41./Elfer), Schleindl
(62./Elfer), Oliver Trappl (73.).
Gelb-rote Karte: Mick (Leo-
poldskron, 60.). Austria vergab
viele Chancen, aber zum Glück
für Messner (2 Freistoß-Tore)
und Co. gibt’s ja Standardsitua-
tionen. 800, Feichtner.
Perwang -Trimmelkam 3:1
(2:1). Tore: Harald Rehrl (20.,
62.), Froner (32.) bzw. Lukas
Rehrl (15./Elfer). 70, Gündüz.
Res.: 4:2.
Seeham - Großgmain 3:1 (2:1).
Tore: Finner (19., 22./Elfer, 91.)
bzw. Brandl (9.). Nur Torhüter
Habersatter verhinderte eine
höhere Niederlage. 60, Gangl-
maier.
SSK/Blau-Weiß - Michaelbeu-
ern 0:2 (0:1). Tore: Putz (27.),
Pernerstätter (90.). Gelb-Rot:
Reisecker (SSK, 70.). 50, Wall-
mannsberger.
Mattsee - Unken 2:1 (0:1). Tore:
Wimmer (72.), Burggraf (75.)
bzw. Roth (37.). Mattsee tat sich
nach dem 0:1 ziemlich schwer.
150, Wimmer.
Bereits am Freitag: Seekirchen
1b - Schleedorf 2:3.

2. KLASSE NORD A

Olympiasieger
bei ÖM besiegt

Das Duo Thomas Zajac/Thomas
Czajka ist am Sonntag erstmals
Segel-Staatsmeister in der Tor-
nado-Klasse geworden. Die Bur-
genländer setzten sich auf dem
Achensee mit dem Minimalvor-
sprung von einem Zähler vor den
Doppel-Olympiasiegern und
Europameistern Roman Hagara
und Hans Peter Steinacher (YC
Zell) durch, die auf Grund einer
Disqualifikation in der Auftakt-
wettfahrt einen weiteren Meister-
titel verpassten. In der 49er-Klas-
se ging der Titel an die Tiroler
Nico Delle-Karth/Niko Resch,
Silber ging an Christoph Sieber
und Clemens Kruse (UYC Wolf-
gangsee).

Sensationeller Dalus erst
im Endspiel gestoppt!

Eigentlich ist Michael Dalus nur
noch in der Tennis-Landesliga
beim TC Elsbethen zu bewun-
dern. Doch beim 21. Turnier der
Stadt Hallein durfte der Lokal-
matador nicht fehlen – ein Auf-
tritt der sich wahrlich lohnte. Der
Siegeszug der Nummer sieben
der „Erdal-Open“ wurde erst
gestern im Finale vom topgesetz-
ten Oberösterreicher Stefan Hirn
gestoppt.
Satz eins konnte der Hallenspe-
zialist noch im Tiebreak für sich
entscheiden, danach verließen
ihn jedoch die Kräfte, sodass er
beim Stand von 7:6 (5), 3:6 und
0:1 aus seiner Sicht aufgeben

musste. In gewisser Weise konn-
te sich Hirn damit auch bei
Gerald Kamitz bedanken – der
STC-Youngster lieferte sich am
Vormittag mit Dalus ein tolles
Halbfinale, das der Radstädter
nur ganz knapp mit 5:7, 6:4 und
5:7 verlor. Bis dahin hatte
Kamitz keinen einzigen Satz
abgegeben.
Außer Dalus und Kamitz konnte
sich aus Salzburger Sicht nur
noch Patrick Wölfler in Szene
setzen. Das ehemalige STV-Top-
talent stieß bis ins Viertelfinale
vor, wo er dem an Nummer drei
gesetzten Oberösterreicher Phi-
lipp Puck mit 4:6, 4.6 unterlag.

Alle Pflege war vergebens – Clemens Doppler (r.) erlitt nach 2003 seinen zweiten  Kreuzbandriss. Foto: apa
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